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Die „Nachrichten ^ n-
scheinm jeden Dienstag.
Donnerstag n. Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark incl. Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Postanstaltcn.

-
An ns neen kosten die

einspaltige Torpnszcileoder
deren Raum lO A>, für
auswärts 15 s>. Annoncen

Werden mich angenommen
von den Herren : B -uiner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haafenstcin und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
LH. Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und oan andere»

Jusertions-Comptvirs.

59. Donnerstag , den 22 . Mai

Rundschau.
* Berlin , 19 . Mai . ( Reichstag . ) Der Gesetzentwurf,

betreffend Ncbergang der Geschäfte aus das Reichsgericht wird in
dritter Berathung ohne Debatte genehmigt, desgleichen das lieber«
einkommen mit Großbritannien , betreffend den Negerhandei. ES
folgt der Bericht der WahlprüfungSeommission über die Wahl des
Abg . Schön im 8 . Frankfurter Wahlkreise. Nach sehr lebhafter
Debatte wird die Wohl für ungültig erklärt. — Die erste Lesung
des Gesetzentwurfs, betreffend die provisorische Einführung der
Zvlllarifsänderungen . leitete Minister Hof mann mit einem Hin-
weis auf den großen Import ein , welchen die Speullalion in
Aussicht auf die neuen Zölle vorgcnvmmen Hab? . Der Gesetzent¬
wurf widerspreche zwar den verfassungsmäßigen Rechten des Reichs¬
tags, die Regierung glaube aber, der Reichstag werde den ge¬
gebenen Verhältnissen Rechnung tragen und auf seine Reckte resig-
nirend dem Entwürfe zustimmsn. v . Bennigsen erklärt im
Namen oller seiner Freunde , daß H 1 und 2 nicht annehmbar
seien. H 1 beanspruche Gültigkeit nicht nur für jetzt und für
einzelne Maaren , sondern auch in Zukunft und für alle Artikel;
ferner enthält Z 2 eine Veränderung der Verfassung. Weshalb
in einer schon so complicirten Lage auch noch einen solchen Ein¬
griff in das Recht des Reichstags ? W -Shald war cs nicht mög¬
lich , schon vor Monaten Len Bundesrath zu ermächtigen, bei
Beschluß über die Tabacksteuer die neuen Zollsätze einzuführcn?
Weshalb nicht bei dem Wiederzusammentrilt des Reichstags?
Wenn die Regierung so lange Zeit gehabt hat, muß der Reichstag
sich doch auch die Sache zweimal überlegen . Fünf Tage reichen
ja hin, ein solches Gesetz ! m Reichslage und Bundesrathe zu be¬
schließen. Gleichwohl bin ich der Ansicht , daß der Reichslag auch
jetzt noch die Pflicht hat, dos NKihige zu thun . Windthorst ist
auch der Ansicht , daß der Eingriff in die Autonomie des Reichs¬
tags zu groß ist . Z 1 ist schwerlich annehmbar . Jedenfalls dürfe
8 1 nicht für alle Zukunft gelten . Die Frage mag an eine
Commission verwiesen werden. Dem Z 2 werde ich niemals zu-
ftimmen. Braun (Wiesbaden ) ist im Wesentlichen mit dem
Vorredner einverstanden. Der Gesetzentwurf sei seiner Ansicht
nach eine Abänderung der Verfassung, Tarifgesetze können nur
auf dem Wege der Gesetzgebung , nicht durch Verordnungen erlassen
werden, lieber die Abänderung der Geschäftsordnung devattirc
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ich nicht . Jetzt soll Alles auf den Kopf gestellt werden , in einer
Zeit , wo man ans den Uebenaschungcn nicht mehr herauskvmmt.
Staatsminister Hosmann kommt auf einzelne Einwendungen zurück,
v . Karbons beantragt eins besondere Commission von 14 Mit»
gliedern . Richter (Hagen ) : Man könne die Speculativn nicht
hindern, ohne auch das legale Geschäft zu stören . Schutzzölle
sind zum Bortheile einzelner Industrien und zum Nachthelle anderer,
welche aus die bisherigen Zölle begründet sind . Da sei doch ein
Uebergang erforderlich. Ihm scheint es nicht richtig , die Vorlage
an eine Commission zu überweisen . Das ist überflüssig , die
Grundlage ist schon abgelehni. Die Ablehnung derselben ilt schon
nothwendig, um die Beunruhigung im Lande zu befestigen. ES
ist ganz unbegreiflich , daß die Regierung eine Vorlage wie diese
eingebrachl hak, ohne der Majorität sicher zu sein . Wir sind in
der That dahin gekommen , daß wir heute nicht mehr wissen, wa»
morgen Gesetz sein wird . Die Geschäftsleute kommen mehr und
mehr zur Ueverzeugung , daß nicht eher wieder Stabilität in die
Verhältnisse kommen wird, bis Laß das neue System des Reichs»
kanzlerS gefallen ist . Dr . Ham macher meint , die Beunruhigung
sei dadurch entstanden, daß ein solches Gesetz noch nicht erlassen
ist . Schröder (Lippstadt ) wendet sich gegen Braun und Richter.
Da Kardorff seinen Antrag auf Einsetzung einer besonderen Com¬
mission zurückgezogen hat , so wird ohne Weiteres beschlossen, die
Vorlage der Tarifcommisfton zu überweisen . In fortgesetzter
zweiter Lesung LeS Zolltarifs genehmigte der Reichstag die Zoll¬
sätze für Erden , Erze, edle Metalle und Flachs unverändert nach
der Regierungsvorlage.

* 20. Mai . (Reichstag . ) Der VieepiäsidentLuciuL
thcilt dem Hause ein Schreiben Forckenbeck's mit , worin derselbe
erklärt, daß er das Präsidium ni - derlege aus Gesundheitsrücksichten
und wegen des Gegensatzes , worin er sich zur Majorität des
HauseS befinde . In der Debatte über die Getrcidezölle rechtfertigt
Tie bemann die Zollsätze , welche rechts und links gleich stark
angefochten seien. Die Gekreidezölle hätten nicht die sonst im
Tarife überall hcroortretendc Tendenz des Schutzes der nationalen
Arbeit. Er glaube indeß , daß dir Sätze trotz der Niedrigkeit der
Landwirthschaft nützlich sein würden. Redner verweist auf das
Wachsen der Getreideeinfuhr und kritisirt die Angaben bezüglich
des pr . Kopf der Bevölkerung nothwcndigen Gctreideconsums.
Deutschland sei der Tummelplatz für die Eoncurrcnz des Aus»

i Unüberwindliche Hindernisse.
Novelle von L . v . Mahner.

<10. Fortsetzung .)
'

Es mußte wohl so sein , denn Paul starrte die Erscheinung
sprachlos an , in seinen Zügen malte sich das Erstaunen des Ent¬
setzens , sein Mund stand offen , ohne daß er sprach , sein Leib hob
sich , als hätte er fliehen wollen. — Der Franziskaner schien seine
Freude an der Angst zu haben, die sein Anblick offenbar cin-
flößte , denn er stand lange lächelnd da, ohne die begonnene Unter¬
haltung fortzusetzcn . Dann nahm er, ohne viel Umstände zu
machen , einen Stuhl , machte sich

's in demselben bequem und fuhr
fort , selbstvergnugt zu lächeln.

Paul , der diesem Beginnen stumm zugesehrn hatte, erhob sich
jetzt plötzlich, wandte sich schaudernd von dem Sitzenden ab und
sagte dann mit keuchender Stimme:

»Mach' eS kurz , Dämon, nenne Deinen Preis und gches —
um Gottes Willen gehe !"

Der Andere lächelte noch immer und antwortete langsam und
sehr heiter:

„ Wie Du Eile hast , eS ist sonderbar ; Preis ! Lächerlich , bin
ich denn ein Jude , der um ein alles Beinkleid schachert ? Wie

Du mir nur vorkommst ! Sagst Dämon zu mir . als ob ich nicht
Priester und dann noch dazu seit Kurzem Abt wäre !"

„ Dann habe Barmherzigkeit und gehe, denn Dein Anblick
foltert mich, Du weißt wohl , wie sehri-

„ Hm, D » kränkst da meine Eitelkeit , ich bilde mir ein , An
recht hübscher Mann zu sein ; ich bin voriheilhaft gewachsen , man
sieht das nur nicht durch die Kutte. Und was die Barmherzigkeit
anbelangt, so weißt Du ja, daß diese eine der ersten unter meinen
Ordensregeln in . »

„ Du willst also gehen , Erasmus, Du willst gehen und
schweigen darüber, daß Du mich gesehen ? Du willst nie mehr
zurüSkehren? Du willlt vergessen , daß Du mich wiedergesehen ? -

„ Sieh nur , wie Du hitzig bist , fragst gleich daS zweite und
dritte Mal , ehe ich noch di - erste Frage beantwortet. Du Mußt

' wissen , daß ich nicht gewohnt bin und es auch nicht liebe, mich
im Denken und Reden zu übermüden. Also sachte, mein Freund!
Zuerst fragst Du, ob ich gehen will ? Darauf antworte ich nein
und ja — nämlich nein , wenn Du meinst , daß ich morgen oder
übermorgen gehen würde; — ja , wenn Du vom Gehen überhaupt
sprichst , ohne Rücksicht ans den Zeitpunkt. Ob ich darüber schwei¬
ge » werde , daß ich Dich gesehen ? Ja , sichst Du, da könntt »ch



landeS , besonders Rußlands und Amerikas . Die Prvduci
'wns-

verhältnissc der mit der einheimischen Landwirthschaft cvncurrirenden
Länder seien ungleich günstiger , als bei unö . Der Redner setzt
dann Meiler die Nothlagc der Landwirihe auseinander , weist auf
die kolossalen Ziffern der landwirthschafllichen Subhastalivnen hin.
Wenn der vorgeschlagene Zoll nur die Wirkung habe , der deutschen
Laudwirthschaft den deutschen Markt zuruckzuerobern , so sei schon
viel gewonnen . Daß dies erreicht werde , davon seien die Regie«
rungen überzeugt . Die Behauptung , daß der Zoll den Eonsu-
mente » treffe , sei unrichtig , v . S aucken - Tarp utscheri wendet
sich gegen die Ausführungen Tiedemann 's . Die Klagen der Land«
wirlhe seien übertrieben . Er werke niemals Zölle bewilligen , die
unentbehrliche Lebensmittel vertheuerten . Günther ( Sachsen)
rechtfertigt den Antrag auf Erhöhung des Zolles auf ciuc Mark.
Trcitschke: Die vorgeschlagenen Zölle seien nicht hoch genug,um Schutz zu gewähren , aber wirkliche Getrerdeschntzzolle werde
kein Parlament bewilligen . Getrcidczölle würden nur die unteren
Volksclassen belasten . Die Debatte wird sodau « ans morgen ver°
tagt . — Vicepräsident Lucius thcilt mit , jeder Verluch . Forücnbeck
zur Rücknahme seiner Amtsniederlegung zu bewegen, blieb erfolg,
loS . Auf morgen ist die ueur Präsidentenwahl angefetzt.* Die meiste » Fractione » hatten nach Schluß der heutigen
Rcichslagssitzung Berathungen über die Präsidentenwahl . Die
Nakionalliberaien beschlossen, weiße Zettel abzugeben . Die Fort¬
schrittspartei dürfte ebenso verfahren , wird jedoch erst morgen be¬
schließen . Das Ceutrum beauftragte den Vorstand , mit den Con-
servativen über die Präsidentenwahl zu verhandeln und wird eben¬
falls morgen Beschluß fassen . Die deutsche ReichSpartei scheint
Lucius zum ersten Präsidenten wählen zu wollen . Die meisten
Chancen hat v . Seydewitz (cons. ), der jedoch noch nicht zur An¬
nahme entschlossen ist . Genannt werden ferner die Abgeordneten
v . Puttkawmer (Löwenberg ) , v . Frankcnstcm (Cenlrum ), sowie
v . Bennigsen , welcher jedoch bestimmt ablehncn dürste . Der bis¬
herige erste Vicepräsident Freiherr v . Slauffenberg soll heute in
später Nachmittagsstunde telegraphisch ebenfalls seinen Rücktritt
vom Präsidium angezeigt haben.^ Das Sperrgesetz wird , wie man aunimmt , nur aufTsback,
Eisen , Petroleum und Wein Anwendung finden . Die Commissiontritt heute Abend zur Berathung zusammen.* Das über den Untergang des » Großen Kurfürsten " er¬
gangene kriegsgerichtliche Erkenn miß ist dem Vernehmen nach vom
Kaiser ausgehoben und ein neues Kriegsgericht bestellt , zu reffen
Präses , wie verlautet , der Generalinspecteur der Artillerie , Pod-
bielsky , ernannt wurde.

* Die Ueberwcisung der Acten des Kriegsgerichts in Sachen
des ,, Großer Kurfürst " an das Milstairjustizdepartement bezweckt,
wie verlautet , keineswegs eine Revision des Spruches des Kriegs¬
gerichts , sondern lediglich eine Klarstellung der Frage , ob der
Begriff » fahrlässig - auf gewisse Handlungen oder Unterlassungen,
welche mit dem Untergänge des „ Großer Kurfürst " in Verbin¬
dung stehen, anwendbar sei oder nicht . Selbstverständlich läßt
sich diese Frage ohne ein eingehendes Studium der Acten nicht
entscheiden.

* Die deutsche Regierung soll nun auch gegen die willkür¬
lichen Finanzmaßregeln des Vicekönigs von Aegypten protcstirt
haben . Wenigstens meldet der Telegraph aus Kairo , der dortige
deutsche Gcneralconsul hätte b- im Khedive diesbezügliche amtliche
Schritte gelhan . Obwohl nun diese Nachricht mit großer Be¬

stimmtheit auftriU , muß man sie doch sehr behutsam aufnehinrtsi
Sie drückt wohl mehr die Wünsche einzelner Geschädigten aus , als
daß sie den Thatsachcn entspräche . Wenn England und Frank¬
reich in Aegypten nichts ausrichtcn , was ihnen vermöge ihrer
geographischen Lage und ihrer maritimen Uebermacht scheinbar
nicht so schwer fallen könnte , wird sich Deutschland wohl hüten,einen Protest zu erlassen , dem es nicht im äußersten Falle einen
starken Nachhall durch seine Macht geben konnte . — Da die
Nachricht , daß zwischen mehreren Mächten gewisse Abmach ungen
gegen die RevolutionSparteicn stattgesimdcn hätten , mehrfachen
Zweifeln begegnet , muß daraus hingewirfen werden . Laß die Ber¬
liner Criminalpolizei gegenwärtig ein scharfes Auge auf die in
Berlin ansässigen Polen und Russen richtet . Man spricht bereits
von der bevorstehenden Ausweisung mehrerer Russen . Daran
knüpfen sich die lächerlichen Gerüchte , daß sich die Hcmptleiierder russischen Nihilisten in Berlin befänden.

Die Bctheiligung der auswärtigen Höfe cm der Feier der
bevorstehenden goldenen Hochzeit unseres Kaiserpaares soll eine
viel bedeutendere sein, als dies bis jetzt angenommen wurde.
Besonders steht seitens der russischen uyd österreichischen Herr-
schersarLilierr eine starke Betheiligung bevor . Wie bis jetzt fest-
gestellt , sollen außer dem Kaiser von Rußland auch seine drei
jüngsten Söhne in Berlin einlrefftn , die Großfürsten Paul , Akexerund S - rgei . Oesterrcichifcherseits wird der Kaiser Franz Joses
in Begleitung des Kronprinzen Rudolf erwartet.* Der Reichstag wird sich zu Pfingsten für eine Woche
vertagen . Die Tarifcommission dagegen wird nur vier Tage
Ferien halten.

o Oesterreich. Viel Freuds scheint der Kaiserstaat an
seinem Adoptivkind «: Bosnien nicht erteben zu sollen . Die bäuer¬
liches Verhältnisse deS Landes find derart , daß die Bevölkerung
von der österreichischen Occupation eine dringend gewünschte
Besserung erwartete . Diese kann indessen nicht so schnell be¬
werkstelligt werden und ist infolge dessen die Unzufriedenheit groß.
Es bilden sich bewaffnete Banden , die raubend umherziehen und
zu deren Bekämpfung bedeutende Truppeukräste aufgeboten werden
muffen . In der Ukrina haben sich Hmdukcnbanden gebildet , die
selbst von der christlichen Bevölkerung geschützt werden.* Rumänien. Die Kammern sind jetzt mit der Thron¬
folge beschäftig : . Fürst Karl fit ohne männliche Erben ; nach der
Verfassung Hst ihm sei » ältester Bruder , Prinz Leopold von
Hshenzoll .-rn zu folgen . Dieser hat indeß aus die Thron¬
folge verzichtet und so hat Fürst Karl den zweiten Sohn seines
Bruders , den jetzt 14jährigen Prinzen Ferdinand , als Nachfolger
in Aussicht gesommen . Die Kammern werden darüber zu ent¬
scheiden haben.

* Saionichi, 17 . Mai . Ja Uskup , Pristina und Mi-
trovitza ist ein Ferma » der Pforte bekannt gemacht worden , in
welchem unter Androhung der Todesstrafe vor jedem Angriffe
auf österreichisch -ungarisches Militär gewarnt wird.

Petersburg, 18 . Mai . Ein Telegramm des General-
gouverneurS von Orenburg vom 16 . d . meldet , daß in Nischueu-
ralski eine neue Feucrsbrunst bei sehr starkem Sturme ausgc«
krochen ist , durch welche mehrere der Krone gehörige Gebäude,
darunter die Rentei , vernichtet wurden . Der Feuerschaden sei
sehr groß . In Orenburg selbst entstand am 16 . d . ein zweiter
großer Braud . welcher einen beträchtlichen Theil der bei der frü¬
heren Feuersbrunst verschont gebliebenen Vorstadt in Asche legte.

Ja und Nein sagen , denn erstens muß ich mir das noch beschla-
fen , denn mir kommen die Gedanken nur im Schlafe , und zwei¬tens hängt das von Umständen und hauptsächlich von Dir ab.
Ob ich aber zurückkehrcn werde ? Du mußt wissen , mein wiedsr-
gefundener Freund , daß ich Abt in dem Kloster werde , das drüben
gebaut wird , mithin werde ich gewiß zurückkehreo , denn ich werde
Dein Nachbar werden . Vorher muß ich aber noch nach Wien,
denn ich bin Mitglied des Consistoriums und es ist noch Nie¬
mand an meiner Stelle gewählt worden . "

» Warum gehst Du nicht gleich, da Du doch das Kloster
schon besichtigt hast ? "

» Siehst Du , wie Du herzlos bist, sieht einen Freund nach
fast sechs Jahren — es sind doch sechs Jahre , nicht wahr ? —
zum ersten Male wieder unk fragt ihn . ob er nicht gleich gehenwolle ! Aber nein , mein Freund , ich will nicbt gleich gehen , denn
erstens ist meine Freude , Dich unvcrmukhet wieüerzatrcffen , allzu
groß , und dann gesällt 's mir überhaupt in mancher Beziehung
auf Deinem Schlosse ; darum werde ich noch einige Zeit hierverweilen und mich zu unterhalten suchen . Gestern und vor¬
gestern benahm ich mich sehr zurückhaltend und bescheiden, wie
NW Dir ohne Zweift ? usitgelheik haben wirs . Mein (tzgu!

was weiß , was man Fremden schuldig ist, bei denen man zu
Gaste ist . Nun aber ändert sich die Sache . Ich erkenne früh
Morgens , als der Hausherr zufällig zum Fenster hinaussieht , iu
diesem einen guten alten Freund , der sich unendlich freut , mich
wiedcrzusehen ; ich kann seinen Bitten , bei ihm zu bleiben , un¬
möglich widerstehen und werde mich in seinem Hause so heimisch
fühlen , wie in meinem eigenem"

In Panl 's Augen zeigte sich seine wachsende Verzweiflung
und seine namenlose Angst , aber er klammerte sich noch mit aller
Kraft an einer , letzten Hoffnungsschimmer und fragte in einem
unendlich flehenden Tone:

» Aber dann willst Du gehen , nicht wahr , ErasmuS , und
schweigen ? "

„ Mein Gott , ja , ich habe Dir ja schon gesagt , daß ich das
Erster - gewiß , das Zweite unter Umständen thun will ; ich glaube
mich deutlich genug dahin ausgedrückt zu haben , daß das von
Deinem Verhalten mir gegenüber avhängen wird . Der heilige
Augustinus sagt : Die Umstände vornehmlich siud cS — "

„ Und was verlangst Du von mir . was muß ich thun , um
Dich zufrieden zu stellen und Dein Schweigen zu erkaufen ? Ich
will Dir Alles geben , was ich au baarem Gelds besitze, Ds



' d ig Was . In Peiropawlowsk , im Bezirke Akmollinsk in

Sibirien , ist eine FeuerSdrunst ausgebrochen ; metirere Stadtviertel

stehen in Flammen.
« Italien. In Florenz wurde die Verbrecherbande , welche

im vorigen Jahre Orsimbvmbcn unter die von einem Requiem
für Victor Emannel heimkchrcnde Volksmenge warfen , entdeckt
und drei Sudjccte zu je einer Zuchthausstrafe von 21 Jahren
verurlhcilt worden.

« Gern, 19 . Mai . Das Gessmmtresultat der Abstim¬
mung über die Wiedereinführung der Todesstrafe ist 131,197
Klimmen für . und 177,263 Stimmen gegen.

? « England. Der Gesundheitszustand der Truppen in
l Südafrika soll ein wenig erwünschter sein und die militärischen

Operationen hemmen . — In Indien droht abermals der Aus-
f bruch einer HungerSnoth , theilS infolge von Viehseuchen , theils
f infolge von Hindernissen , die speculative Unternehmer bereiten.

— In LeebS wurden während einer Schwurgerichtssitzung unter
dW Stuhle des Oberrichters mehre Flaschen mit Pulver , kleinen

. Nägeln und Schießbaumwolle entdeckt und eine Explosion noch
rechtzeitig verhütet.

Locales und Provinzielles.
f Elsfleth , 21 . Mai . Wie uns mikgetheilt wird , hat

, Herr Maler August von Lienen öaS früher dem Schlosser
s Knauer gehörige Haus an der Mühlenstraße für den Preis von
' 6950 nrA käuflich erworben . '

* (Das Lüften der Betten .) Gewöhnlich legt man die
s Betten , um sic zu lüften , in die größte Sonnenhitze . Dadurch

trocknen aber die Federn zu sehr aus , werden ihrer Elasticität
beraubt und spröde gemacht . Besser ist es , die Betten bei trockener
bedeckter Lust , und wenn die Sonne eben nicht stark scheint, her-
auszulegeu und sie dann , wie dies gewöhnlich geschieht, tüchtig
auSzuklopfcu . — Ebenso ist es zu tadeln , wenn das Bett , be¬
sonders im Sommer , wo der Körper meistens stark ausdünstet,
nachdem es am Morgen gemacht ist, zugedeckt und noch mit einer
Decke verschlossen wird . Man lasse das Bett , nachdem es am
Morgen gemacht wird , offen stehen und das Oberbett ; 0der die
Decke zurückgeschlagen , denn dadurch wird man erreichen , daß es
gehörig ausdünstct ; kann man dasselbe den Tag über noch dem
Lustzngc aussetzen , so ist das um so viel besser.* Zum Ankauf von Remouten im Alter von vorzugsweise
drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im Herzogthum Olden¬
burg für dieses Jahr nachstehende , Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte anbcraumt worden und zwar : den 3 . Juni Dedesdorf,
Amt Laudwührden . den 14 . Juli Stollhamm , den 15 . Juli
Ovelgönne , den 16 . Juli Berne , den 17 . Juli Delmenhorst , den
18 . Juli Cloppenburg , den 21 . Juli Fedderwarden , Amt Jever,
den 22 . Juli Hohenkirchen , den 1 . August Oldenburg , den 7.
August Vechta.

* Der diesjährige deutsche Protestantentag soll jetzt definitiv
in Gotha stattfinden . nachdem das dort wohnende berühmte
Vorstandsmitglied , der Oberconjistorialrath und Generalsuperiuten-
dent Dr . C. Schwarz sich damit einverstanden erklärt hat . Als
Tage sind der 7 . und 8 . October in Aussicht genommen . Auf
die Tagesordnung wird vor allem die verfassungsmäßige Fori-

l bildung des deutschen Protestantismus über die Landeskirchen
I hinaus kommen ; über die zweckmäßige Fassung des Gegenstandes,
i sowie über die Wahl der Referenten finden noch Verhandlungen statt.

* Berne . Am Freitag Mittag wurde in der Weser vom
Capt . Fr . Braue zu Wescrdeich die Leiche eines schon .bejahrten,
iw Anfänge der 60er Jahre stehenden Mannes gesundem Wir
aus den , bei der Untersuchung der Leiche Vorgefundenen Visiten¬
karten hervorgeht , soll derselbe der Kaufmann Paul aus Bremer-
fein . Derselbe hat sich am Donnerstag Abend in ElSfltth
Bord cinctz Dampfers begeben, um nach Br - m ?n zu sthrea , m
ist auf dieser Reise , auf eine bis jetzt unerklärliche Weist vcrun
glückt. In seinen Taschen fand man 14 Mk . baares Geld.

* Oldenburg , 18 . Mai. Heute Nachmittag tagte die
diesjährige Generalversammlung des Oldenburgischen BezirkS-
zirkSvereinS der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Nach dem vom Vorsitzenden Bankdircetor Thorade mitgetheilteu
Jahresbericht zählt der Bezirksverein im Herzogthum 1772 Mit¬
glieder , welche einen Jahresbeitrag von 5044 Mk . zahlen . Die
Sammelbüchsen enthielten genau 400 Mk . Der Großherzvg
zahlt seit dem Bestehen der Gesellschaft jährlich 300 Mk . Von
außerordentlichen Einnahmen ist zu erwähnen , daß im Vorjahre
von der Oldenburgischen Spar - und Leihbank 300 Mk . und jetzt
von der Oldenburger Versicherungsgesellschaft 150 Mk . eingegsn-
gen sind . Der Bezirksverein hat vier Stationen , von denen die
Stationen Hooksiel und Horumersiel im letzten Jahre eine Ret¬
tung von 9 Menschen ousgeführt haben . Sämmtliche vom
Vorstande gemachten Vorschläge wurden angenommen . In Fed¬
derwardersiel soll auch nach erfolgter Verlegung der Lootsenstation
nach Blexen eine Rettungsstation bleiben . Vom Jnspector Konrad
aus Bremen war angeregt , in Nordenhamm ein Boot zu statio«
niren . Die Versammlung glaubt nicht auf die Sache cingehen
zu können , weil ähnliche Wünsche noch von vielen anderen Orten
kommen könnten . Von demselben Herrn war zur Begutachtung
eine Bootsapotheke eingesandt . — Gestern feierten der Rechnungö«
stcller Dinklage und Frau bei seltener geistiger und körperlicher
Frische ihre goldene Hochzeit.

* Vechta , 19 . Mai . Einer Nachricht aus dem Kreise
Cloppenburg zufolge herrscht dort an manchen Stellen die ge¬
gründete Befürchtung , daß die Hauptfrucht der dortigen Gegend,
der Roggen , schon wiederum durch den Frost gelitten habe . Hier
hat er sich bei der fortwährend ungünstigen Witterung nicht so
entwickelt , als man nach dem Stande bei einiretendem Frühling
erwarten konnte , aber eigentlicher Frostschaden ist doch nicht zu
bemerken , und ist der Stand im Allgemeinen noch ein ganz be¬
friedigender zu nennen . Ausgezeichnet stehen die mit Lupinen ge¬
düngten Acker. Der junge Hafer hat eine doch gelbliche Farbe
und kommt nicht weiter . DaS Gras auf den Weiden und Wiesen
ist noch weit zurück. Die ersten Kartoffeln sind erfroren , die
andern kommen sehr langsam . Die Obstblüthen wagen es all-
mählig auszuvrechen , haben aber auch schon theilwcise Schaden
genommen . Käme nur bald Wärme und Fruchtbarkeit ins Land,
könnte Alles noch gut werden . (N . Z . )

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unseres Blattes sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher veur . in Hamburg.
Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

sollst dies Gut haben , es ist groß und in gutem Stande — und ,
wenn cs auch nicht mein Eigenthum ist, der Besitzer wird meinen
Bitten Gehör schenken — Du sollst es haben mit Allem , was
^ zu gehört — aber richte mich nicht zu Grunde , Mensch , um
Gottes Barmherzigkeit willen , schweige ! «

» Wohl ist es traurig , wenn der Edle verkannt wird, « sagteder Pater mit zur Decke gewendetem Blicke , „ ist denn mein
Sinnen und Trachten nach irdisch Gut und Besitzthum gerichtet?

k dmd wx^ n mich auch manchmal in schwacher Stunde ein ähnlich
fündig Gelüste überkommt , glaubst Du , daß es mir nicht gelingt,
m

^ Böfen zu widerstehen ? Und wenn ich seinen
Versuchungen unterläge , was nützte es denn mir heiligen Mann,

er ; a nichts besitzen darf , was irdisches Gut heißt , da er seinstvmines Leben Gott , dem Herrn , geweiht ? «

. . " ^ er was ist cs daun , was Du begehrst , sprich es aus.^ Kräfte anspamien , Deiucn Wunsch zu erfüllen ! "

M
^ " > aufgeregtem Tone sagst , als ob ich ein

a ar wäre , der gekommen ist , Dein Leben zu fordern ! Abermin , mein Freund , ich will Dein Leben nicht ! Ich will nur , daß
, lernest , wie sehe ich Dein Freund sei , daß Du er-

^
ffen lernest , wie groß meine Liebe zu Dir ist, trotzdem , daß !

ich Dir eigentlich zürnen und Dich verdammen sollte , wenn ich
an die Vergangenheit denke. Aber ich bin friedfertig wie das
Lamm auf der Weide und will nicht das Blut des Sünders,
sondern daß er in sich gehe und sich bekehre ! "

» Nie ! " schrie Paul und sprang einen Schritt zurück, » nie,
damit forderst Du mehr als mein Leben ! "

» Nun , nun, « schmunzelte der Franziskaner und faltete die
Hände , » das ist ja nur blvs Redensart und mir blos als Cilat
eingefallen . Lebe in Sünden fort und ich will für Deine arme
Seele beten — ich bleibe doch Dein Freund , Dein wahrer Freund
und den sollst Du einige Tage lang in Deinem Hause beherber¬
gen . Ich will mich des Wiedersehens mit Dir freuen , Du wirst
mich Deiner Frau als einen alten Bekannten verstellen , — wie
wir uns kennen gelernt , brauchst Du ihr eben nicht zu sagen,
wenn Du es ihr bis jetzt nicht mitgetheilt — wir werden zu¬
sammen einige Wochen heiter verleben —- und uns dann die
Hände ohne Groll reichen und scheiden.

"

„ Du willst das wirklich ? « fragte Paul und in seinem Augr
zuckte es freudig und hoffnungsreich auf , » Du willst das wstMch.
Erasmus , und Du hegst keinen HkNtergrdaukm dlMi ? '-

( Fsttsehuns fvst 'O



Oefsentlicher

HvlzBerkauf
in ML ' GSLLGLS.

Morgen , Freitag , den S3 d,
Vormittags 1V Uhr , im Aufträge
I > ! » kirv , laut Erkenntniß deS hoch-
löblichen Handelsgerichts, gegen sofortige
Zahlung, aus dem Lagerplatz

Werderstraße S1 » »
das Holzlager re.

IS « eich. Bohlen , LT « Schock
Bretter , 48 V Dielen , 6 Schock
Bäume und Recke, 118 Kiefern-
IHHölzer, zwei Holzschuppen und
ein kleines massiv gebautes Haus
zum Abbruch

Zu der kleinen Weser:
SS Stück 50er Balken,
54 „ 58er Raaen,
SO „ 45er Balken,
88 „ 48er „
44 » 38er »
55 » 38er
48 „ 48er Sparren,
18 » 38er .
48 38er ,
3 große Eichen.

Besichtigung von 9 Uhr an.
LZLGÄL ' , LLW « « W-

Ausmirner. i
Elssteth . Zu allen in mein Fach

schlagenden Arbeiten halte mich unter Zu¬
sicherung prompter und reeller Bedienung
empfohlen.

.4 . « 4VvI „ 1»vrK,
Korbmachermstr.

Abgaben , Sporteln und Deichbands,
anlagen sind nunmehr von den HauS«

und Grundbesitzern in den nächsten 8 Tagen
an die Am tsrecep tur zu berichtigen.

Reismehl.
Nährwerth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs-
Station der Oldenburgischcn Landwirth-
schafts -Gesellschaft zu Oldenburg — Vor¬
stand Dr. P . Petersen — veröffentlichten
Bedingungen.

Preise, Analysen , Garantiebcdingungenrc.
stehen auf Wunsch franco zu Diensten.

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besvrgniß wegen
ungleichmäßigen Gehalts, sowie auch fremder
schädlicher Beimischungen vollständig besei¬
tigt . und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel.

Bremen . IL . O . LUekisv « »»«.
Täglich frisch geräucherte Aale

und frische Granat bei
_ _ 11 Ä« HUv ».

frottiren sanft und angenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von den
lästigen Schuppen (Schirm).

Preis pr . Stück 4 mA, 5 nA u . 6 mA.
Bei lfranoo -Einsendung des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt k>nnvo-
Zufendung.
L . Bremen, Obernstr . 41.

Oldenburg . Mein Lager von dauer¬
haft 'Und gut gearbeiteten

AVMAI'OZZVN
der verschiedensten Cvnstructivu halte zur
gefälligen Ansicht und Abnahme bestens
empfohlen . Preis : 20 mA, 24 mA) 27 mA,
30 mA. 34 39 mA. 40 42 vrK)
45 mKs . 72

LS. LLrui » r»i « r , Tischler,
Grüneltraße 3 . /

Man biete dem Glücke die
Hand!

400,000 K. -NarL
Maupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die/!!
Sallerneueste große Gcld-Verlovsung, welche voE
» der hohen Regierung genehmigtund garantirt ist .)
H Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen Planest
kist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten ),
^ durch 7 Vcrloosungen 44,000 Gewinne zurA
Utcheren Entscheidungkommen , darunter befinden^
^fich Haupttreffer von eventuell R . -M . 400,OM,^
»speciell aber

Müri -SkMlun

t Gew- » M - 12,000/
24 Gew. s M . 10,MO!
SGcw . -rM . 8000

54Gcw . » M . 50MZ
71 Gew . nM . 30001

217 Gew. nM. 2000»
531 Gew . E. 10M
673 Gew . nM. 5M
950 Gew . nM. 3M

24,750 Gew . nM- 138,

, 1 Gew. -rM . 250,000
M Gew. nM . 150,OM

1 Gew. sM . IM,000-1 G -w . kdM . 60,MO
Ul Gew . nM . 50,000
W Gew. nM. 40,000
ß2Gew . s.M. 30,000
H5 Gew. » M . 25,MO
S2 Gew. nM . 20,OM
Isl2Gew. s. M. 15,OM

rc . rc.
Die Gewinnziehmtgen sind planmäßig arnb

^lich festgcstellt.
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser'

jlgroßen vom Staate garantirten Geldverloosung/
Mostet

1 ganzes Original-Loos nur Mk. 6
1 halbes „ „ » 3
1 viertel „ „ „ IP2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,!
Mosteinzahlung oder Nachnahme des Betraget
ämit der größten Sorgfalt ausgeführt und er»,
»hält Jedermann von uns die mit dem Staats '

üwappenversehenevOriginal-LooseselbstinHänden.,
Den Bestellungen werden die erforderlichen

isamtlrchen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
»Ziehung senden wir unseren Interessenten unanf -/
» gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets/
^prompt unter Staats -Garantie und kann durch)
» direkte Zusendungen oder auf Verlangen der
»Interessenten durch unsere Verbindungen an!
lallen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
^werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün
ßstigt und hatte sich dieselbe unter vielen ander«
^bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt,
itrefserzu erfreuen, die den betreffenden Interessen.
Men direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans
tzder solidesten Basis gegründeten Unternehmen/
»überall auf eine sehr rege Betheiligung rmf
Mestimmtheit gerechnet werden, und bitten wirf
Mäher, um alle Aufträge auSführen zu können,!
» uns die Bestellungenbaldigst und jedenfalls vor
ssdsm 31 - Mui d - I - zukommen zu lasten

Lauürrarm L8Lmou,
Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg,

Win - und Verkauf aller Arten Staatsobligativnen,!
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

8 - Wir danken hierdurch für das uns seither/
geschenkte Vertrauen und indem wir des
Beginn der neuen Verloosung zur Bethei
ligung einladen, werden wir uns auch!
fernerhin bestreben , durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufrieden
heit unserer geehrten Interessenten zu er-^
langen . D . O,

- , Vitzlitzviiwv j
iFlIILLZ - 8 -"Mtiit

. . . . , äer tztaat.
! 400,000LlLrk . ErsteZiehung j
j _ o I .n .1 2 . .1ani . /

LtnittüukiM LSSL' .8ZVLZLLZAI-
rs «s tLvsr

GSMLRR - 0ZLÄ.TL66Q
äer vom 8tnnte Hamburg garantirten
grossenOslä-Dottsris, in rvelc/berüber
8MiLzL « A «;» SOO OOV MK ..

sic/ber gewonnen weräen müssen.
Die Kewinne äieser vortbeilbaften

Oeiä - Dotterie, welede plangemass
It!!!' 86,000 4.0086 enlbült , sinä f«)i-

! genäs , nämliob:
k Oer grösste Oervinn ist sv . 400,000 U.

? rs,mis 250,M0 !il.
1 Osv . a 150,000 >l.
l Osv . LIM,OMA-
1 Ovn . a 60,0M äl.
1 Osv . L 50,000 iil.
2 Osrv. » 40,000 il-
2 Osv . L 86 .M0N.
5 Kerv. n 25,000 kl.
2 Oov . s 20,0M U.

12 Osv. n
1 Osrv . »

24 6isv . s.
5 Osv . s
2 6sv/ . »

54 Oorv . a

15,OM N.
12,0M N.
10,0M Ll-

8,MO N.
6,0M N.
5,000 U,

6 Osv . a40ML.
71 Osv . aOOMN.

217 Osv . n2000U.
2 06V. S. 1500U.
2 Os vr . n 1200 U.

531 Osv . a 1000 U.
673 ksv . a 500 U.
950 6s vr . n

65 Ksrv . u
IM dev . » 150N.

24650 Osrv . n 138 U.
14M Oev . a 124 N.

70 vsv . n IM Ll.
7300 (isv . kt
7850 Ksrv . n

300 Ll.
200 N.

67 Ll.
20L!

_ Lr « « 8v
zur Cässeier Pferdemarklö -Lotterie L 3

Zietzm»- 28, M«i — ßnd zu haben b «i

Aufgebot.
Sckiffscapitain Johann Köhne in Lienen

und Johanna Brumund in Elsfleth.

Hierzu 1 Beilage von dem Haupt»
Lotterie - Comptoir und Bankgeschäft Va-
lentin A Co . in Hamburg, brtr. Neue
Große GelLlvttme,

unä kommen soioiie in rveniAen ückona-
ten in 7 .̂dtkeilnnAen rnr biederen
LvtbedeiännA.

vis er8le vervinn - 2iednng ist j
! nmtlivd ans «len

LI unüi LT äkuni 8 »L
/ festAesteilt nnci kostet dierr/u
dasgM?eDngtnalloos nur 6 Retchsmk. ?
das halbe Briginalloos nur 3 Reichsmk.

jdas viertel Drrginalloos Rerchsmk . ^
unä rvercken äiese vom Jtssts Anrkm-,
tirten OriKinsl-Voosv (keine verbo¬
tenen krowessenl sse^en krankirte
Linsevllunx äes Letrn ^es väer xeAev
?08tvor8vbu88 selbst nneb clen ent¬
ferntestenVexeväen von mir versanät.

Decker <ler Letbeib^ten erbAt von
mir neben seinem Original - voose
LUvbäen mit <lem Ltnntsrvappen ver-
ssbenen Original - klnn gratis unä
naok stnttAebnbter LiebuvA sotort
äis Lmtlivbe Liebuvgsliste nnnntze
koräert r/UAtzsanät.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erkolgt von mir äireot an äie Inte¬
ressenten prompt unä unter strengster
Verseb wiegendeit.
MM- äeäs Lestellnog Kuno man

einfseb auf eine kosteivLnb»
luvgsknrte Mnoben.

AM " Unn rveväe sieb äaber mit «len
Aufträgen vertrnnensvuli an

8a »nuv1 LLveksekvr senr ,
Lnnguier unä 4Vsebsel -llomptoir

in Hamburgs

Hamburg , 17 . Mai
Felix 11 . , Wurthmann
Wanderer , Oltmann»

Rotterdam , 16 . Mai
Ingo , Wurthmann

Liverpool , 17. Mai
Solide , Schumacher

Newcastle , 16 . Mai
Anna, Biet
Genius , Blank

Newyork , 5 . Mai
Elise, Wicting_

von
Rouen

nach Asrieii
nach

Geste
von

Mazatlan
vva

Weser

nach
Spanien

Redaciion, Druck und Verlag von L. Zi r l
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